
Sat zung des Vereins

Hamburger Deutsch-Indische Gesellschaft e.V.

§ 1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen "Hamburger Deutsch-Indische Gesellschaft e.V.".
Er hat seinen Sitz in Hamburg.
Der Verein ist im Vereinsregister unter VR 12220 des Registergerichts Ham burg ein-
ge tra gen.

§ 2 Zweck

2.1 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Völkerverständigung, ins be son de re
die Pflege der Beziehungen zwischen Indien und der Bun des re pu blik Deutsch land,
vor allem mit dem Ziel, das wech sel sei ti ge Verständnis zwi schen In dern und Deut-
schen zu vertiefen und die freund schaft li chen Be zie hun gen zwi schen den Völkern
bei der Länder zu för dern.
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Durchführung öf fent li-
cher Veran staltungen kultureller Art oder sonst informativen Inhalts, z.B. über die Ent-
wick lun gen und Entwicklungsmöglichkeiten beider Länder und ih rer Men schen zu ein-
an der (z.B. auch im Bereich der Wirtschaft).

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sin ne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Die Ge sell-
schaft ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie ei gen wirt schaft li che Zwecke.

2.2 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer den. Mittel des
Ver eins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer den. Die Mit glie-
der erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 3 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4 Bankkonto

Die Spar- und Girokonten der Gesellschaft sollen bei einer Bank oder Spar kas se in
Ham burg eingerichtet werden.

§ 5 Mitgliedschaft

5.1 Mitglieder können alle volljährigen natürlichen Personen werden, die den Vereins-
zweck fördern wollen.

5.2 Juristische Personen können auf Antrag als beratende Mitglieder auf ge nom men
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wer den.

5.3 Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt nach An trag in Text form durch Ent schei-
dung des Vorstands. Ablehnungen brauchen nicht begründet zu wer den.

5.4 Wird ein Aufnahmeantrag abgelehnt, so hat der Antragsteller die Mög lich keit,
inner halb von vier Wochen nach Erhalt der Ablehnung beim Vorstand zu be an tra gen,
dass über seinen Aufnahmeantrag im Rahmen der nächsten or dent li chen Mit glie der-
ver samm lung beschlossen werde. Der Vorstand ist ver pflich tet, diesen Auf nah me an-
trag auf die Tages ordnung der nächsten or dent li chen Mitgliederversammlung zu set-
zen. Der Antragsteller ist nicht berechtigt, an dieser Mitgliederversammlung teil zu neh-
men. Die Entscheidung der Mit glie der ver samm lung ist endgültig.

5.5 Mitglieder, die sich um die Ziele der Gesellschaft besonders verdient ge macht ha-
ben, können von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vor stands der Ge sell-
schaft zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

6.1 Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der ju ri-
sti schen Person.

6.2 Jedes Mitglied ist berechtigt, in Text form gegenüber dem Vorstand mit ei ner Frist
von drei Wochen vor Quartalsende seinen Austritt zum Quartalsende zu er klä ren.

6.3 Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind
ins be son de re ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Ver let zung sat zungs-
mäßi ger Pflichten oder Beitragsrückstände von mindestens ei nem Jahr. Über den
Aus schluss entscheidet der Vor stand mit ein fa cher Mehr heit. Gegen den Ausschluss
steht dem Mitglied die Berufung an die Mit glie der ver samm lung zu, die schriftlich bin-
nen eines Monats an den Vorstand zu rich ten ist. Die Mitgliederversammlung ent-
schei det im Rahmen des Vereins end gül tig. Dem Mitglied bleibt die Überprüfung der
Maß nah me durch Anrufung der or dent li chen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung ei-
nes ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis zur Rechtskraft der ge richt-
li chen Ent schei dung.

§ 7 Beitrag

7.1 Jedes Mitglied ist zur Zahlung eines jährlichen Mitgliedsbeitrages ver pflich tet.
Über die Höhe des Mitgliedsbeitrages entscheidet die Mit glie der ver samm lung. Der
Be trag wird mit Beginn des Geschäftsjahres fällig. Austretende Mit glie der haben kei-
nen Anspruch auf Rück zahlung.

7.2 Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen befreit.

§ 8 Vorstand

8.1 Der Vorstand besteht aus

 a) dem 1. Vorsitzenden
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 b) dem 2. Vorsitzenden
 c) dem Schatzmeister

Die ser Vorstand ist vertretungsberechtigt im Sinne des § 26 BGB: er führt die Ge-
schäf te der Gesellschaft ehrenamtlich und vertritt sie gerichtlich und au ßer ge richt lich.
Je zwei Amts inhaber sind gemeinsam vertretungsberechtigt, auch zu finanziellen Ver-
fü gun gen (Abheben von Geldern).
Wenigstens ein Vorstandsmitglied muss deutscher Herkunft, wenigstens ein wei te res
Vor stands mit glied indischer Herkunft sein. Auf die Nationalität (Pass) kommt es dabei
nicht an.

8.2 Zum erweiterten Vorstand gehören außerdem die Vorsitzenden der zum Zeit punkt
der jeweiligen Vorstandssitzung bestehenden Arbeitsausschüsse ge mäß 8.5 dieser
Sat zung. Auch diese sind stimmberechtigte Vor stands mit glie der.
Wenigstens insgesamt zwei Vorstandsmitglieder eines erweiterten Vorstands müs sen
deut scher Herkunft, wenigstens zwei weitere indischer Herkunft sein. Auf die Na tio na-
li tät (Pass) kommt es dabei nicht an.

8.3 Sitzungen des Vorstands finden mindestens einmal im Quartal statt. Auf An trag
von wenigstens zwei Mitgliedern des erweiterten Vorstands müs sen Sit zun gen auch
zu anderen Terminen unverzüglich einberufen werden. Die Ein be ru fung erfolgt durch
den Vorsitzenden, im Hinderungsfall durch des sen Stell ver tre ter. Der Vorstand ist be-
schluss fä hig, wenn die einfache Mehr heit des erweiterten Vorstands anwesend ist.
Bei Beschlussfassung ent scheidet die einfache Stimmenmehrheit, bei Stim men-
gleich heit die Stimme des Vorsitzen den, bei dessen Verhinderung die Stimme des
Sit zungs lei ters.

8.4 Die Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von zwei Jahren ge wählt. Als Vor-
stands mit glied kann nur gewählt werden, wer zum Zeitpunkt der Wahl der Ge sell-
schaft mindestens volle zwölf Monate angehört hat; dies gilt nicht für den ersten Vor-
stand der Gesellschaft. Der Vorstand kann Aus nah men zu las sen.
Der Vorstand bleibt bis zu Neuwahl im Amt. Wiederwahl der Vor stands mit glie der ist
mög lich. Bei Be en di gung der Mit glied schaft im Ver ein en det auch das Amt als Vor-
stand.

8.5 Der Vorstand ist berechtigt, mit einfacher Mehrheit seiner Stimmen Arbeitsaus-
schüsse zu Vorbereitung und Durchführung der Zwecke der Ge sell schaft zu berufen,
so weit solche zur Unterstützung des Vorstands notwendig er schei nen, und sie wieder
auf zu lö sen. Die Mitglieder des Arbeitsausschusses wäh len ihren Vorsitzenden.

8.6 Der Vorstand wählt von Fall zu Fall die Delegierten, die zu anderen Or ga ni sa tio-
nen - z.B. der "Deutsch-Indischen Gesellschaft e.V. (DIG) "Indo-Ger man Society" mit
Sitz in Stutt gart (Registergericht Stuttgart VR 733) - zu ent sen den sind.

§ 9 Organe der Gesellschaft

Or ga ne der Gesellschaft sind

 a) die Mitgliederversammlung
 b) der Vorstand
 c) die Vorstandsmitglieder
 d) die Vorsitzenden der Arbeitsausschüsse.
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§ 10 Mitgliederversammlung

10.1 Die Mitgliederversammlung besteht aus allen Mitgliedern der Ge sell schaft. Eine
or dent li che Mitgliederversammlung soll in der er sten Jahreshälfte statt fin den.

10.2 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand der Gesellschaft ein be ru fen. Den
Mit glie dern sind in Textform Ort, Zeitpunkt des Beginns und die Ta ges ord nung spä te-
stens vierzehn Tage vor der Versammlung mitzuteilen. Die Frist beginnt mit dem auf
die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben
gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt ge ge-
be ne Anschrift gerichtet war.

Vor schlä ge und Anträge zur Tagesordnung, die später als fünf Tage vor Be ginn der
Ver samm lung von Mitgliedern beim Vorstand eingereicht werden, sind un be acht lich.
Die Ergänzung der Ta ges ord nung ist zu Beginn der Ver samm lung be kannt zu ma-
chen.

10.3 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ord nungs ge mäß ein be-
ru fen wurde. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der er schie-
ne nen Mitglieder beschlussfähig.

10.4 Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Zu Be-
ginn der Mit glie der ver samm lung ist ein Schrift füh rer zu wäh len.

10.5. Je des Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für
ein Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt wer den.

10.6 Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stim-
men.

10.7 Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.

10.8 Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere folgende Aufgaben

 a) die Beschlussfassung über Jahres- und Kassenbericht
 b) die Wahl der Rechnungs- und Kassenprüfer
 c) die Fassung von Beschlüssen und Anweisungen an den Vorstand
 d) die Ernennung von Ehrenmitgliedern
 e) die Wahl des Vorstands und der Vorstandsmitglieder.

Bei Abstimmung über die Wahl des Vorstands und der Vorstandsmitglieder sind nur
dieje nigen Mitglieder stimmberechtigt, die der Gesellschaft min de stens zwölf Monate
an ge hö ren und ihren Beitrag ordnungsgemäß gezahlt ha ben.
Dies gilt nicht für die Wahl des ersten (Gründungs-)Vorstands.

Es ist ein Protokoll zu führen und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen.

§ 11 Außerordentliche Mitgliederversammlung

11.1 Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn sie vom Vor-
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stand einberufen oder von wenigstens 49 % der zur Vorstandswahl be rech tig ten Mit-
glie der in Textform beim Vorstand beantragt wird.

11.2 Eine solche Versammlung ist anzuberaumen auf einen Termin binnen vier Wo-
chen nach Eingang des Antrags beim Vorstand. Die Mitglieder sind mit ei ner Frist von
we nig stens 14 Tagen vor dem Termin zu benachrichtigen.

11.3 Weigert sich der Vorstand entgegen 11.1, eine solche Versammlung ein zu be ru-
fen, sind die Mitglieder berechtigt, selbst einen Termin zu be stim men ge mäß 11.2,
und dazu einzuladen. Der Vorstand ist in einem derartigen Fall ver pflich tet, alle not-
wen di gen Unter lagen an die betreibenden Mitglieder in Ko pie zu übergeben.

11.4 Eine solche Versammlung ist mit der Mehrheit von mehr als der Hälfte der
eingetrage nen, zur Vorstandswahl berechtigten Mitglieder auch zur Neu wahl des Vor-
stands berechtigt.

§ 12 Satzungsänderung

Eine Satzungsänderung kann nur erfolgen im Verlaufe einer au ßer or dent li chen
Mitglieder versammlung, die nur zu diesem Zweck einberufen wurde. Zur Sat zungs än-
de rung ist eine Zweidrittel-Mehrheit derjenigen anwesenden Mit glie der erforderlich,
die zur Wahl des Vorstands berechtigt sind.

§ 13 Auf lö sung

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Ver-
eins ver mö gen an den gemeinnützigen Verein "terre des hommes Deut schland e.V.
Hil fe für Kinder in Not" (Registergericht Osnabrück VR 1870) oder an "SOS-Kin der-
dorf eingetragener Verein" (Registergericht München VR 6243) mit der Maßgabe,
dass dieses Ver eins ver mö gen unmittelbar und aus schließ lich für gemeinnützige,
mild tä ti ge oder kirchliche Zwecke zu verwenden ist.
Be ste hen bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke die
vorbezeich neten Vereine nicht mehr, so fällt dieses Vereinsvermögen an ei ne ju ri sti-
sche Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steu er be gün stig te Kör per-
schaft zwecks Verwendung für die Förderung der Völ ker ver stän di gung zwischen
Deutsch land und Indien.


